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Kurze Tagesüberficht
Im Reichstag wurde am Donnerstag das Sofort -Pro -

gramm für die Grenzgebiete erledigt .
Die innerpolitische Lage hat auch das Reichskabinett aus

Anlaß der Rede des volksparteilichen Führers Scholz und
des darauf erfolgten Vorstoßes der Sozialdemokratie be¬
schäftigt. Die Sozialdemokraten wollen sich über das von
den Kommunisten beantragte Mißtrauensvotum gegen Dr.
Külz noch schlüssig werden .

Die juristischen Sachverständigen haben sich über das
Znvestigationsprotokoll geeinigt , die politischen Führer je¬
doch nicht.

Durch die Botschasterkonferenz sind neue Schwierigkeiten
in der Entwaffnungsfrage eingetreten , weshalb Briand
längere Zeit mit Stresemann verhandelte .

Italienische Truppenansammlungen an der französischen
Grenze bei Bentimiglia haben beim Völkerbund in Eens
Aufsehen erregt .

Deutscher Reichstag
. . ^ Berlin , 9 . Dez.

Am Regierungstisch Reichsinnenminister Dr . Külz .
Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 2 llbr . Erohe Heiter¬

keit erregt seine Mitteilung , das die kommunischen Abg . Schü¬
lern, Urbahns , Ruth Fischer. Schütz und Schwan , die bekanntlich
aus der kommunistischen Fraktion ausgeschlossen sind, für 10 Tage
Urlaub wegen einer Reise nach Rußland nachsuchen.

Die zweite Lesung des Naärtragsetats wird dann beim Haus¬
halt des Innenministeriums fortgesetzt . Es handelt sich hierbei
in erster Linie um das Sofort - Programm für den Osten.

Abg . Dr . Oberfohren (Dn .) weist darauf hin , daß Schleswig -
Holstein das einzige dur '' Grenzziehung des Versailler Ver¬
trages schwer geschädigte Grenzge ^ ' et sei , für das eine umfas¬
sende wirtschaftliche und kulturelle Förderung bisher nicht er¬
folgt ist .

Abg . Varlschat rDem l bedauert , daß der ursprüngliche Ge¬
danke, Schutz und Hilfe für den Osten zu bringen , durch weitere
Forderungen anderer Grenzländ - r in den Hintergrund getreten
sei . Der Redner tritt für die Wünicbe Ollvreußens ein .

Abg . Ersinn cZtr .l verlangt an -*' für Baden Zugeständnisse
ng -bdem -- Ne Länder sich gemeldet bäUen .

Aba . Kube Golk .) begründet einen völkischen Antrag , der für
die östlichen Grenzgebiete Bayerns 2 Millionen Mark verlangt .

Daraus wurden die Anträge nnaenomwon >>ie Zg 2 Mill ' gN'N
mehr für Schleswig - Holstein , Bayern und Sachsen verlangen ,
ebenso der Antrag , der zur Förd - runa der Svortanstakken in
Leipzig und im Grun -"" «̂ ie 200 000 Mark und in Münster
100 000 Mark fordert Im übrigen fanden die A "eschußanträge
Annahme . Es folgte die zweite Vsroknng des Nachtraesetats
für das Auswärtige Amt . wobei Abg . Stawnker (Soz .) die An¬
gelegenheit d<-r Deutschen Allg Zeitung berührte und das B r-
balten der Reichsregicrung kritisierte . Der Abg . Kube loölk .)
nfljchtete dem Vorredner ?n r^ n » ,- Kritik bei . worauf die Weiter -
berotung aus Freitag nachmittag 3 llbr vertagt wurde , da kein
Reaierunasvertreter im Hause anwesend war .

Zm inneWlilischeii Lage
Sitzung des Reichskabinetts — Der innere Konflikt

Berlin , 9 . Dez. Das Reichskabinett trat Mittwoch nach¬
mittag zusammen und beschäftigte sich u . a . mit der Frage
des Zuckerzolles , mit der Gewährung von Weihnachtsbeihil¬
fen für die Beamten und mit der innerpolitischen Lage.
Reichskanzler Marx machte ausführliche Mitteilungen über
die Vorstellungen der Sozialdemokraten uno über die Rede
des Abg . Dr . Scholz in Insterburg . Es wurde die Möglich¬
keit erörtert , den durch diese Rede heroorgerufenen Konflikt
Leizulegen . Im Anschluß an die Kabinettssitzung hatte der
Reichskanzler Besprechungen mit dem Führer des Zentrums .
Wie die „Vossische Zeitung " wissen will , habe der Reichs¬
kanzler und maßgebende Persönlichkeiten des Zentrums den
Fraktionsoorsitzenden der Deutschen Volkspartei nicht im
Zweifel darüber gelassen , daß sie für eine Koa -ittion mit den
Deutschnationalen nicht zu haben sein würden und daß es
schwere innerpolitische Komplikationen gäbe , wenn die So¬
zialdemokratie in eine Kampfstellung gegenüber dem Kabi¬
nett gedrängt würde . Da man in Kreisen der Volkspartei
Wert darauf lege , daß die Austragung des Konfliktes bis
zur Rückkehr Dr . Stresemanns aus Eens vertagt werde, hält
es das genannte Blatt für möglich , daß die Entscheidung auf
die nächste Woche verschoben werde , da man damit rechnet ,
daß die Völkerbundstagung in Genf spätestens Anfang der
kommenden Woche beendet sein wird .

Die Genfer Verhandlungen
Die Botschafterkonferenz macht Schwierigkeiten

Senf , 9 . Dez . Die Besprechung zwischen den Führern der
)eutst̂ n und der französischen Delegation ging 12 .45 Uhr
ju Ende . Die Minister unterhielten sich zunächst über Vor -
chläge der Juristen in Bezug auf die Abänderung des Zn -
» estjgationsprotokolls und deren Form , wobei sich eine all¬

gemeine Ueberetnstimmung ergab . Die weitere Besprechung
betraf die Lage innerhalb der Botschasterkonferenz , die nicht
befriedigend ist , ziemliche Schwierigkeiten , speziell in der
Frage des Kriegsmaterials , aufgetreten sind . Es wird ver¬
sichert, daß die hier anwesenden Staatsmänner bemüht sind ,
trotzdem zu einem Abschluß zu kommen . Für den Fall , daß
in Paris keine Einigung erzielt werden sollte , erwägt man,
die rein technischen Fragen einem Schiedsgericht zu unter¬
breiten .

Besprechung Stresemanns mit Briand

Genf, 9 . Dez. Der französische Minister des Aeußern ,
Briand , und Reichsminister des Aeußern , Dr . Stresemann .
dessen Befinden sich gebessert hat , sind heute mittag 12 Uhr
am Sitz der deutschen Delegation zu einer Besprechung zu¬
sammengetreten

Vor einer Einigung in der Frage der Militärkontrolle

Genf , 9 . Dez. Die formlosen Unterhaltungen der juri¬
stischen Sachverständigen über die Abänderung des Znvesti -
gationsprotokolls und seine Ausführungsbestimmungen be¬
rechtigen zu der Annahme , daß die Juristen zu einem Er¬
gebnis kommen werden , das den deutschen Wünschen , wie sie
im wesentlichen in der Note des Reichsaußenministers vom
2anuar dieses Jahres formuliert sind , gerecht wird . Es steht
fest , daß der Gedanke einer Zwischenlösung endgültig aus -
zeschaltet ist . In einigen Punkten , so insbesondere hinsicht¬
lich der nunmehr ausgegebenen sogenannten örtlichen stän¬
digen Kontrollorgane in der entmilitarisierten Rheinland -
;one und in Bezug auf die ursprünglich den Jnvestigations -
kommissionen zugestandenen Exekutive ist bereits eine Eini -
; ung erzielt . Die juristischen Sachverständigen werden ihre
Besprechungen fortsetzen , um autentische und maßgebende
Formulierungen über Ergänzungen und zur Auslegung des
Investigationsprotokolls auszuarbeiten , über die dann ein
drmell bindender Ratsbeschluß herbeigeführt werden soll .

Es ist damit Zu rechnen , daß der Völkerbundsrat am
Samstag den Jnvestigationsplan und damit das Ende der
Interalliierten Kontrollkommission in Berlin zum 15. Ja¬
nuar 1927 beschließen wird . Mit der Samstagsitzung dürfte
)ann die diesmalige Session des Völkerbundsrates enden .

Beschlüsse des Völkerbundsrates über Abrüstungs - und
Sanktionsfragen

Genf , 9 . Dez . Der Völkerbundsrat genehmigte drei Be¬
richte Veneschs , die mit den Vorarbeiten zur Abrüstungs¬
konferenz im Zusammenhang stehen. Der Generalsekretär
wurde beauftragt , allen Völkerbundsstaaten unter Emp¬
fehlung des Abschlußes von Schiedsvertrügen die Mitarbeit
bes Völkerbundsrates für das Zustandekommen solch ' r Ver¬
träge zwecks Wiederherstellung von Vertrauen und Sicher¬
heit anzubieten . In einer zweiten Entschließung fordert d .r
Rat den Vorbereitungsausschutz auf , ihm Vorschläge >D r
die Einberufung der Abrüstungskonferenz zu machen , sobald
es der Stand der Vorarbeiten erlaubt und das Programm
der Abrüstungskonferenz aufzustellen . Chambsrlain und
Scialoja warnten vor einer Einberufung ohne sorgfältige
Vorbereitung in technischer und politischer Hinsicht . Paul
Boncour stimmte dieser Auffassung bei , sprach aber den
Wunsch - . an) möglichst baldigem Zusammentritt der Kon¬
ferenz aus . Eine dritte Entschließung des Rats genehmigte
die vom Ratskomitee in der vergangenen Woche aufgestell¬
ten Richtlinien und Beschlüsse für ein beschleunigtes Zusam¬
mentreten des Rates im Falle von internationalen Ver¬
wicklungen, ferner für die Verwirklichung finanzielle : Hilfe
im Falle eines Angriffs und für die Ingangsetzung wirt¬
schaftlicher Sanktionen . Scialoja warnte davor , daß bei der
vom Ratskomitee empfohlenen u . .d heute vom Rate be¬
schlossenen eingehenden Untersuchung über die Anwendung
von Artikel 16 genaue und endgültige Regeln aufgestellt
werden , die einer bindenden Auslegung gleichkommen
könnten

Genfer Besprechungen über das Saargebiet

Genf , 9 . Dez. In der Frage der vom Saargebiet geforder¬
ten Zurückziehung der französischen Truppen aus dem Saar¬
gebiet und zu der französischen Gegenforderung , daß min¬
destens zwei Bataillone zur Sicherung des Eisenbahntrans¬
portverkehrs im Saargebiet verbleiben sollen , dürfte eine
Einigung auf folgender Grundlage bevorstehen : Es soll für
die saarländischen Bahnen ein rein technischer Bahnschutz
ohne irgendwelchen militärischen Charakter geschaffen wer¬
den , der ausschließlich der Regierungskommission für das
Saargebiet untersteht und aus fremden , von der Regie¬
rungskommission gewählten Staatsangehörigen mit rein zi¬
vilen Funktionen bestehen wird und im Bedarfsfalls der
Schutz der Bahnhöfe und der Bahnlinien zu Übernehmer
hätte .

Einberufung der Weltwirtschaftskonferenz nach Genf

Genf , 9 . Dez. Der Völkerbundsrat hat in seiner geheimer
Sitzung die Weltwirtschaftskonferenz auf den 4 . Mai 192l
nach Gens einberufen . Vorsitzender ist der Belgier Theunis

Ar ilalienWWslMW VerWtnis
Der Rücktritt des jugoslawischen Kabinetts , der notwen¬

dig wurde , nachdem der Außenminister seine Demission ge¬
geben hatte , wirst mit einem Schlage das gesamte Adria -
und Balkanproblem aus . Ninschitsch hatte gehofft , durch
seine italienfreundliche Politik den Imperialismus Musso¬
linis in der Adria und auf dem Balkan bannen zu können .
Das ist ihm aber nicht gelungen , im Gegenteil . Italien yar
seinen Freundschaftsvertrag mit Jugoslawien nur benutzt ,
um Belgrad einzulullen und hinter dem Rücken Jugosla¬
wiens die Position Italiens gerade in Albanien nach jeder
Seite hin zu stärken . Ninschitsch hat dabei durch seinen Feh¬
ler . aber auch die Beziehungen seines Landes zu Frankreich
untergraben . Es lag auf der Hand , daß die französische Re¬
gierung , die seit Jahrzehnten sehr innige Beziehungen zu
Belgrad unterhalten hatte , sich bei der italienischen Orien¬
tierung der jugoslawischen Außenpolitik unter Ninschitsch
auf den Fuß getreten fühlen mußte . Ob es jetzt noch möglich
sein wird , unter einem anderen Außenminister und bei dem
zu erwartenden völligen Kurswechsel der Belgrader Außen¬
politik die Fehler Ninschitjchs wieder gutzumachen , erscheint
noch sehr fraglich , da Frankreich inzwischen eine Reibe an¬
derer Engagements eingegangen ist , Italien sich der Zustim¬
mung Englands versichert hat , das ja in diesen Dingen das
Rückgrat der Italiener in der Adria und auf dem Balkan
darstellt . Jugoslawien ist heute ziemlich vereinsamt . Frag¬
lich ist es auch , ob eine zielbewußte Donau -Orientierung die
Schäden wieder gutmachen kann , die eben durch den italie¬
nisch - albanischen Vertrag Jugoslawien an seiner westlichen
Grenze zuqefügt worden sind . Zunächst wird man ein«
immerhin fühlbare Verschärfung des Verhältnisses zwischen
Rom und Belgrad zu spüren bekommen . Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß sogar der erst vor relativ kurzer Zeit ab¬
geschlossene Freundschaftsvertrag durch die Initiative Bel¬
grads hinfällig . also offiziell gekündigt wird . Schon hieraus
würden sich sehr schwerwiegende Komplikationen ergeben .
Jugoslawien verstärkt heute schon seine Garnisonen an der
albanischen Grenze , eine Protestaktion ist bei den Erostmäch -
ten eingeleitet , man bezichtigt Italien ganz offen der Erobe¬
rungssucht . Die Jugoslawen gehen zum Teil sogar schor
soweit , ihren Austritt aus dem Völkerbund anzudrohen ,
wenn Genf die Ratifizierung des italienisch - albanischen
Vertrages vornehmen würde . Die Lage in der Adria unt
auf dem Balkan ist mit der italienisch - jugoslawischen Svan -
nung jedenfalls wieder äußerst gefahrvoll geworden .

VElii »
D »e Lage der Reichssinanzen

Berlin , 9. Dez . Im Haushaltsausschuß des Reichstages
führte Reichssinanzminister Dr . Reinhold u . a . aus , daß
im Jahre 1927 und 1928 die Lage außerordentlich ange¬
spannt sei . Auf die Dauer könne die deutsche Wirtschaft eine
derartige Ueberbürdung mit Lasten nicht vertragen . Wir
werden damit rechnen müssen , daß . in Deutschland für die
nächsten Jahre ein außerordentlich starker Steuerdruck sich
zeigen wird . Der Anleihebedarf von 1000 Millionen
Reichsmark für das Reich steht praktisch genommen , ja nur
auf dem Papier . Der Minister könne versichern, daß die
Aufnahme einer solchen Anleihe weder in diesem Jahre noch
überhaupt in diesem Etatsjahre notwendig sein werde , so¬
fern nicht außerordentliche , unvorhergesehene Ereignisse
eintreten . Rein etatmäßig gesehen , müsse der Minister
betonen , daß der Reichsetat nicht sich im Jahr 1928 stark
verschuldet habe , sondern im Gegenteil , das Reich hat sich
durch Rückzahlung verschiedener Schulden im Jahre 1926
nicht unwesentlich entschuldet . Allerdings sei die Finanz¬
lage im Jahre 1927 außerordentlich angespannt , weil die
einmaligen Einnahmen für 1926 dann nicht mehr zur Ver¬
fügung ständen . Aber es sei gelungen , auch für 1927 das
Ordinarium zu balanzieren .

Die Disqualifikation der Firma Opel aufgehoben
Berlin 9 . Dez . Nach den Verhandlungen zwischen der

obersten nationalen Sportkommission und der Automobil¬
firma Opel ist , einer Blättermeldung zufolge , die Disqua¬
lifikation der Firma Opel mit sofortiger Wirkung aufge¬
hoben worden . Dieser Beschluß ist auf Grund gegenseitiger
Zugeständnisse zustande gekommen . Es ist anzunehmen , daß
die Firma Opel sich im nächsten Jahre an allen Rennver -
anstaltunaen wieder beteiliaen wird .

Der neue Mercedes -Motor gestohlen
Stuttgart , 9. Dez . Als einzige deutsche Automobilfirma

— neben Bosch — hat Daimler -Venz in Brüssel ausgestellt .
L e die „Südd . Ztg .

" hört , mußte aber kurz vor der Eröff¬
nung der Ausstellung die Entdeckung gemacht werden , daß
die wichtigsten Neuerungen des neuen 2 Liter Mercedes -
Benz -Motors , der in Berlin großes Aufsehen erregt hatte ,
von Fachleuten kunstgerecht ausgebaut worden waren . Der
Verdacht richtet sich auf einige Franzosen . Da der neue
Wagen noch nicht im Handel ist und erst im Frühjahr ge¬
liefert werden kann , liegt die Vermutung nahe , daß aus¬
ländische Konkurrenzfirmen Mercedes -Benz zuvorkommen

! wollten .



Der erste Wahlgang in Ungarn

Pest » 9. Dez . Der erste Wahlgang , der über 108 von 243
Mandaten entschied, zeigte einen Sieg Bethlens . Einige
Bezirke wählten die Regierungskandidaten einstimmig .
Von der Opposition wurde der Legitimist Opponyi gewählt .

Nus Baden
Karlsruhe , 9. Dez. (Ehrenabend für Minister Leers ) Die

Beamten und Angestellten des Ministeriums des Innern
ehrten am Dienstag abend ihren bisherigen Ministerial¬
direktor , den jetzigen Minister des Kultus und Unterrichts ,
Leers , durch eine schlichte und eindrucksvolle Abschiedsfeier
zu der auch der Minister des Innern erschienen war . Mi¬
nister Remmele gedachte mit besonderer Anerkennung der
Zusammenarbeit mit dem bisherigen Ministerialdirektor ,
der in der so schwierigen Zeit der Jahre 1919— 1928 an her¬
vorragender Stelle in der inneren Verwaltung des Landes
tätig war . Im Namen der Beamten und Angestellten des
Innenministeriums richtete sodann Ministerialrat Dr . Schef¬
felmeier herzliche Worte des Abschieds und des Dankes an
Minister Leers .

Karlsruhe , 9 . Dez . (Reichsverband der deutschen Klein -
und Obstbrsnner .) Vor kurzem hielt der Neichsverband eine
von Vertretern aller angeschlossensn Verbände besuchte Sit¬
zung in Bühl ab , in welcher die Lage nach der vor kurzem
unternommenen Besichtigung von Kleinbrennereigebieten ,
durch den zuständigen Reichstagsausschuß , Vertreter der
Reichsbehörden und von Brennereiverbänden besprochen
wurde . Zu den bereits früher gestellten Anträgen zur Ab¬
änderung des Entwurfes eines neuen Branntweinmonopol¬
gesetzes wurde beschlossen , einen weiteren Antrag dahin zu
richten , daß im Falle der Auflegung einer Gemeinschafts -
brennerei die früheren Einzelbrennrechte der beteiligten
Brenner ohne weiteres und in vollem Umfange in Kraft
treten müßten . Im übrigen wurde an den früheren For¬
derungen festgehalten . Zur Unterstützung der leider seit
längerer Zeit erkrankten Vorsitzenden wurde Direktor Dr .
Müller in Karlsruhe als stellvertretender Vositzender ge¬
wählt . Da inzwischen ein neuer Entwurf des Branntwein¬
monopolgesetzes erschienen ist, wird der Neichsverband am
16 . d . Mts . in Stuttgart abermals zu einer Tagung zusam¬
mentreten , in welcher zur jetzigen neuen Fassung des Ent¬
wurfes Stellung genommen werden soll.

Heidelberg , 9 . Dez . (Der Bau der dritten Neckarbrücke.) .
Mit dem Vau der dritten Neckarbrücke, deren Pläne von
einschlägigen Firmen bereits angefordert worden sind , hofft
man , sehr bald , jedenfalls vor Frühjahrsbeginn anfange .r
zu können . Die Brücke soll allen Verkehrsanforderungen
entsprechen und in etwa 23 bis 24 Meter Breite erstellt
werden , sodatz auch eine Linie der elektrischen Straßenbahn
durchgeführt werden kann .

Eppingen , 9 . Dez. (Ehrung .) Die Stadt Eppingen wird
den Karlsruher Dichter Heinrich Vierordt dadurch besonders
ehren , daß , sie eine Straße nach ihm zu benennen beabsichtigt .

Kirrlach (Amt Bruchsal ) , 9 . Dez . (Lebendig verbrannt .)
Z>as dreijährige Töchterchen des Schreinermrrsters Würges
erwischte eine Schachtel Streichhölzer , spielte damit und
stand plötzlich in Flammen . Der herbeieilende Vater konnte
sein Kind nicht mehr retten ; es erlag nach qualvollen Stun¬
den den erlittenen Verletzungen .

Mannheim , 9. Dez . (Jugendliche Abenteurer .) Wie dis
„Neue Mannheimer Zeitung " meldet , wurden zwei 16 Jahrs
alte Mannheimer Jungens in der Nähe von Lauterburg
von zwei Gendarmen angehalten und untersucht . Jeder von
ihnen hatte zwei Karabiner anhängen , und bei der Durch¬
suchung wurden noch mehrere Waffen , darunter auch Re¬
volver und Munition , gefunden . Die beiden Abenteurer ,
die angaben , einen Ausflug nach dem Elsaß gemacht zu
haben , wurden dem Straßburger Untersuchungsrichter vor¬
geführt .

Schwetzingen , 9 . Dez . (Aufklärung eines Diebstahls .) Im
Laufe des Sommers wurde hier ein größerer Wäschedieb¬
stahl verübt . Von den Dieben hatte man bisher keine Spur
gefunden . Jetzt wurde dem Eigentümer durch die Mann¬
heimer Kriminalpolizei ein Teil der gestohlenen Wäsche
wieder zugestellt . Als Täter kommt ein berüchtigter aus¬
wärtiger Dieb und Einbrecher in Frage , der zurzeit im

Mannheimer Gefängnis in Untersuchungshaft sitzt und denk
bereits mehr als 29 Diebstähle nachgewiesen werden ;
konnten .

Meisenheim , 9. Dez . (Geköpft !) Beim Nehmen einer Stra¬
ßenkreuzung auf der Straße von Ingweiler nach Bergweiler
fuhr ein Motorradfahrer , der ohne Licht fuhr , in ein Pferde¬
fuhrwerk hinein . Die Zugkette der Pferde schnitt ihm buch¬
stäblich den Kopf ab .

Singen a. H., 9 . Dez. ( Brandstiftungen .) Die in letzter
Zeit öfters vorgekommenen Brände weisen auf planmäßige
Brandstiftungen hin . In den letzten Tagen wurde nun ein
Verdächtiger ins Amtsgericht Stockach eingeliefert , der so¬
wohl der Brandstiftung auf dem Mägdeberg bei Mühl¬
hausen als auch der Brandstiftung an der Scheune des Ba¬
rons von Stotzingen in Steißlingen bezichtigt wird . Elfteres
Gut ist ebenfalls Eigentum des Barons von Stotzingen .
Desgleichen wurde ein des eVrdachts der Brandstiftung Be¬
schuldigter aus Ehingen ins Amtsgericht Engen eingeliefert .

AUS Stildt llÄ Land.
Durlach , 10. Dez . Am kommenden Sonntag abend findet

in der evang .Stadtkirche eine liturgische Adventsfeier
statt . Advents - und Weihnachtslieder werden in Solo - unv
Lhorgesängen vorgetragen werden . Ein Streichquartett hat
seine Mitwirkung zugesagt . Außerdem sind zwei Orgelstücke
vorgesehen . So soll der Abend eine stille Feierstunde werden
in der unruhvollen Adventszeit . Die Feier wird etwa 1 )4
Stunden dauern . Der Eintritt ist völlig frei . Wer ein Pro¬
gramm benützen will , erhält ein solches am Eingang zu 10 -H -
Freiwillige Gaben zur Deckung der Unkosten werden am Aus¬
gang dankbar angenommen . Mögen viele kommen , um unter
den Klängen der Advents - und Weihnachtslieder eine heilig -
frohe Stunde zu erleben .

Durlach . 10. Dez . Verein „Badische Heimat " E .V .,
Ortsgruppe Durlach . Auf den heute Freitag 8 Uhr in
den oberen geheizten Räumen des Gasthofes zur Krone statt¬
findenden weiteren Heimatabend mit Lichtbildvor¬
trag : „Der Weihnachtsbaum "

, Redner : Universitäts¬
professor Dr . Eugen Fehrle - Heidelberg , unter frdl . Mitwir - >
kung des Männergesangvereins und ' einer Solistin !
sei an dieser Stelle letztmals aufmerksam geraucht . Jedermann
ist herzlich willkommen . !

Durlach , 10. Dez . (Union - Theater .) Im Union - f
Theater spielt bis einschließlich Sonntag der große Stuart j
Webbs -Fi

'
lm , betitelt : „Der Schuß im Pavillon "

, in der Haupt - >
rolle der so sehr beliebte Ernst Reicher , welcher wieder einmal
mit großem Geschick den berühmten Detektiv spielt und ist die
Handlung von Anfang bis zu Ende spannend . Dieser Mlm
dürfte zu den neuesten und größten Stuart Webbs -Filmen zählen
und ist in allen Großstädten mit bedeutendem Erfolg gelaufen , i

! ImBeiprogramm spielt eine der so gerne gesehenen „Al Christie -
z Komödie "

, betitelt : „Bobbys Expreßheirat "
, außerdem „Auf

! Skiern im Stubei " und kann der Besuch dieses Programms dem
' Publikum auf das wärmste empfohlen werden . Musikalische

Illustration : Kapelle Lindner . Auch bei diesem außergewöhn¬
lichen Programm findet keine Preiserhöhung statt . Außerdem
sei noch auf das außergewöhnliche Iugendprogramm am Sonn -'
tag nachmittag )48 Uhr hingewiesen , bei welchem Jugendliche
20 L Eintritt zahlen . .

«-

Karlsruher Konzerte .
Der Violin - Sonaten - Abend von Else Linser i

(Innsbruck ) u . Bruno Maischhofe r -Basel machte mit drei
wenig oder noch garnicht gehörten Werken bekannt . Daß Max
Reger der musikalischen Welt nicht weniger als acht bedeutsame
Violin -Klavier -Sonaten bescherte , weiß man kaum . Die e-moll -
Sonate op . 122 ist der eigenartig schönen und gewaltigen fis -
moll -Sonate op . 84 geistig verwandt , und ebenbürtig . Die beiden
letzten Sätze , das Adagio und das Allegretto espressivo spielte
die Geigerin in letzter Ausdeutung der reichen Gefühlswerte , die
gerade diese beiden durchaus dankbaren Sätze auszeichnen . Be¬
sonderes Verdienst erwarben sich die beiden trefflichen Künstler
mit der Wiedergabe der feinmusikalischen , ihre eigene , tiefe
Seelensprache redenden Suite op . 9 von Arthur Kusterer . Das
Werk fand begeisterte Aufnahme , für die sich auch der Komponist
beim Publikum wiederholt bedanken durfte , und daß es diese
erfreuliche Wirkung erzielte , ist zum nicht geringen Teil der vor¬
züglichen und hingebungsvollen Interpretation zuzuschreiben .
Wenig befreunden konnte man sich mit der a - dur -Sonate von
Joseph Marx . Sie war trotz der bei der Darbietung vorge¬
nommenen Kürzungen immer noch viel zu lang . Der vorge¬
täuschte „Schwung " der Sonate sagt musikalisch zu wenig . Drei
Takte der Kusterer -Suite haben mehrInhalt , als die ganze lange

i Marx -Sonate . Allerdings war die Sammlung für diese Sonate

durch die Unruhe vor der Türe und im anstoßenden Vall -Sag ,
überaus erschwert . Else Linser ist eine ernste Geigerin , miteinem sonoren , markigen und modulationsreichen Ton . Dirk»
Feststellung konnte gemacht werden , obwohl das Instrument
neben dem volltönigen großen Blüthner - Flügel als zu weich und
nicht so ganz im rechten Verhältnis erscheinen wollte . Beson¬ders zu rühmen ist die Tonreinheit u . Musikalität . Die Vorzüge
Maischhofers als gestaltungskräftiger , farbendifferenzierender
Pianist sind vom Vorjahr noch bekannt , und zeigten sich wieder
erneut im besten Lichte . x

« -

— Weihnachts - und Neujahrsverkehr . Die Deutsche Rsichs-
post richtet an die Bevölkerung die Bitte , mit der Versen¬
dung der Weihnachtspakete möglichst frühzeitig zu beginnen
damit die Paketmassen sich nicht in den letzten Tagen vor
dem Fest zusammendrängen . Durch die Beachtung dieses
Hinweises und der nachstehenden Ratschläge können die Pa¬
ketversender wesentlich dazu beitragen , daß der Weihnachts -
oerkehr sich glatt abwickelt und die Pakete ohne Verzögerung
in die Hände der Empfänger gelangen . Die Pakete sind
» nter Verwendung guter Verpackungsstoffe recht dauerhaft
herzustellen , die Aufschrift ist haltbar anzubringen und der
stame des Bestimmungsorts unter näherer Bezeichnung der
Lage besonders groß und kräftig niederzuschreiben . Ferner
) arf nicht unterlaßen werden , auf dem Paket die vollstän -
rige Anschrift des Absenders anzugeben und in das Paket
»benauf ein Doppel der Aufschrift zu legen . Auch der Ver¬
kehr am Jahreswechsel läßt sich flüssiger gestalten , wenn die
steujahrsbriefe mit vollständiger Anschrift des Empfängers
»ersehen und möglichst frühzeitig aufgeliefert werden . Es
vird auch dringend empfohlen , die Freimarken für Neü-
jahrsbriefe nicht erst am 30. und 31 - Dezember , sondern
chon früher einzukaufen , damit im Schalterverkehr keine
Stockungen eintreten .

— Die Elektrifizierung der deutschen Eisenbahnen . Die
Llektrisierungsarbeiten bei der Deutschen Reichsbahn kön¬
nen wegen der beschränkten Mittel nicht mit der gewünschten
Schnelligkeit ausgeführt werden . Zurzeit befinden sich im
rlektrischen Ausbau die Strecke München — Regensburg (140
Kilometer ) . Auf dieser Strecke ist der elektrische Betrieb be-
: eits bis Neufahrn 40 Kilometer vor Regensburg durchge-
stihrt . Weiter ist im Ausbau die Strecke München —Kufstein
(100 Kilometer ) , deren Fertigstellung erst Anfang 1928 zu
rrwarten ist. Die nächsten für die Elektrisierung bereitzu -
tellenden Gelder sollen in erster Linie für den elektrischen
Ausbau der Strecken München —Salzburg und München -
Stuttgart —Karlsruhe —Kehl verwendet werden . Diese wich¬
tige elektrische West -Ostverbindung wird die Fahrzeit gegen¬
über dem augenblicklichen Stand um etwa vier Stunden ver¬
kürzen . Die Energieversorgung wird durch ein weiteres
(drittes ) Jsarkraftwerk bei Pfrombach verstärkt werden .

— Der rechtzeitige Einlauf . Hausfrauen , deckt Euren
Weihnachtsbedarf rechtzeitig und kauft nicht erst in Len
Abendstunden ein ! Dieser Ruf ist nur zu berechtigt . All¬
jährlich ist zu beobachten , daß die Einkäufe für den Weih¬
nachtstisch vielfach erst in den letzten Tagen und Stunden
vor der Bescherung vorgenommen werden . Hast , Eile und
Unbequemlichkeiten trüben dann oft noch die Feststimmung ,
machen die Stunden des Auswählens der Geschenke für die
Lieben daheim eher zur Plage als zur Freude . Geschäfts¬
inhaber und Angestellte müssen, ob sie wollen oder nicht , oft
darauf verzichten , ihre Stammkunden mit der gewohnten
Sorgfalt zu bedienen . Verdruß und Aerger sind häufig dar
Ergebnis auf beiden Seiten . Und noch eine weitere wich¬
tige Frage : Haben nicht auch Angestellte und Geschäfts¬
inhaber Anrecht auf Freizeit und Gesundheit ? Wollen nicht
auch diese ihre Weihnachtstage mit weniger abgespannten
und überreizten Nerven verbringen ? Soll nicht jeder Deut¬
sche d »s Weihnachtsfest und die täglichen Feierstunden fröh¬
lich und so bald als möglich begehen und genießen können ?
Diese Fragen sind nur allzu berechtigt und werden sicher
Verständnis bei den Hausfrauen und Müttern finden . Der
Ee -werkschaftsbund der Angestellten verleiht durch Anschlag
zweier Plakate besonderen Nachdruck. Diese Plakate pro¬
pagieren den rechtzeitigen Einkauf .

— Der Freiburger Sender . „Stuttgart , 379,7, und Frei¬
burg , 577 . . ." , so vernimmt der Rundfunkhörer täglich zu
wiederholten Malen . Stuttgart hat in Degerloch seinen
neuen Sender , der nach den bisherigen Berichten sehr gut
arbeitet , und an den Werktagen wird von Stuttgart aus zu¬
gleich der Freiburger Zwischensender mit Sendestoff gespeist.
Leider aber ist man in Baden mit den neuen Sendern nicht
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Slsdekk Vorab sieb
4L Fortsetzung . Nachdruckverboten .

„Sie haben so ein liebes Eesichtel — mir tät ' s in der
Seele weh , wenn — es Ihnen hier nicht gefallen , wenn —"
sie stockte, als fürchtete sie, schon zuviel gesagt zu haben .
„Sie sehen sehr stark und mutig aus und — schlimmstenfalls
ist auch noch die alte Mamsell da .

" setzte sie dann schnell
hinzu .

Ilse streckte der gutmütigen Alten die Hand hin . „Ich
danke Ihnen herzlich , liebe Mamsell . Ihr freundlicher
Empfang soll mir als gute Vorbedeutung gelten und was
da « Uebrige betrifft — ich bin nicht schwach und weich-
mütig — ich kann schon etwas vertragen .

"
Die Mamsell nickte noch einmal freundlich und verließ

das Zimmer . Ilse bückte ihr nach ; die gute Seele ! Sie
wird vielleicht die einzige sein , die es hier gut mit ihr
meinte , aber besser eine als keine.

Unwillkürlich kehrten ihre Gedanken dabei wieder zu
ihrem freundlichen , aber wortkargen Begleiter zurück. Ob
sie ihn wohl einmal Wiedersehen würde ? — Sie würde ihn
erkennen an seinem Gang , an seiner Sprache , wenn sie sein
Gesicht und seine Augen auch nur undeutlich gesehen hatte .
Ob er im Schloße wohnte ? Und welche Stellung mochte er
bekleiden ? — Es wollte ihr nicht recht in den Sinn , ihn
für einen Bediensteten zu halten . Seine Kleidung ließ auch
eher auf einen Dorfbewohner schließen. Aber seine Sprache ,
sein vornehmes Wesen , wie reimte es sich damit zusammen ?
— Doch was grübelte sie über etwas nach, das so vollständig
gleichgültig für sie sein mußte — was ging sie der Fremde
an ? — Vibl wichtiger war es , sich in Gedanken ein wenig
mit den Personen vertraut zu machen, mit denen sie bald
in nähere Berührung kommen sollte . Man hatte sie ihr
nicht gerade in verlockenden Farben gemalt : die hochmütige

^Gräfin , die verwöhnten Kinder - der verrückte Graf .

Ach ja , der verrückte Graf ! Er wohnte , wie Mamsell
gesagt hatte , gerade unter ihr . Eigentlich ein etwas un¬
heimliches Gefühl , so allein mit ihm in einem abgeschlosse¬
nen und sonst unbewohnten Flügel des Schlosses zu wohnen !
Sie war zwar weit davon entfernt , sich zu fürchten und
glaubte nach den seltsamen Andeutungen auch nicht an
einen wirklich Verrückten , dennoch schauderte sie leicht, als
sie draußen ein Geräusch vernahm . Schon im nächsten
Augenblick mutzte sie sich herzlich auslachen . Das Geräusch
hatte eine sehr natürliche Ursache, denn der Diener brachte
ihr soeben das Abendbrot .

Nachdem sie es mit Appetit genoßen hatte , schrieb sie
an die Mutter und Heinz , daß sie glücklich an ihrem Ziel
angelangt sei und des weiteren harre . Dem Diener , der
später wiederkam , um abzuräumen , gab sie den Brief so¬
gleich zur Besorgung mit .

Ilse war von der Reise und der letzten Fußwanderung
rechtschaffen müde , befolgte den Rat der Mamsell und suchte
das saubere und einladend winkende Lager auf . Sie ver¬
sank auch bald in tiefen Schlaf . Merkwürdigerweise träumte
sie nichts von den neuen Eindrücken , die sie empfangen
halt « , sondern von ihren Lieben daheim . Heinz stand vor
ihr und ries ihr immer die Worte zu : „Stegen oder unter¬
gehen ".

5. Kapitel .
Am anderen Morgen war Ilse schon früh auf . Sie ver¬

brachte die Zeit damit , sehr sorgfältig Toilette zu machen ,
und wählte ein vornehm , einfaches , dunkles Tuchkleid , das
einen bescheidenen Eindruck machte . Gegen elf Uhr ließ
stk durch einen Diener anfragen , ob sie der gnädigen Frau
Gräfin ihre Aufwartung machen dürfe und erhielt zur
Antwort , daß sie um zwölf Uhr in die Zimmer der Gräfin
kommen möge . Mit Ungeduld erwartete Ilse die zwölfte
Stunde und stieg dann mit leicht klopfendem Herzen die
Treppe zu den Gemächern der Gräfin hinab . Der Diener
führte sie in ein Zimmer , das der Einrichtung nach das
Boudoir der Gräfin sein mußte . Die Gräfin selbst war
noch nicht anwesend und sie hatte Muße , die kostbare Ein¬
richtung zu mustern .
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Endlich vernahm sie das Rauschen Lines seidenen Ge¬
wandes , die Portiere wurde zurückgeschoben und die Gräfin
trat ein .

Ilse ging ihr einige Schritte entgegen , verbeugte sich
mit einigen ehrerbietigen Worten vor ihr und sah dann .
furchtlos auf.

Die Gräfin war eine hohe stolze Erscheinung , die etwas
Imponierendes hatte . In den kalten , grauen Augensternen
lag eine fast grausame Härte und Strenge und um die
Mundwinkel ein ausgeprägt hochmütiger Zug .

Die herablassende Erwiderung auf Ilses Gruß , die Art ,
das junge , vor ihr stehende Mädchen von Kopf bis zu Füßen
kritisch zu mustern , hatte etwas ungemein Demütigendes .
Und als sie sich nun in einen Seßel fallen ließ , ohne ihr
einen Sitz anzubieten , stieg Ilse das Blut heiß in die
Wangen . Behandelt man einen Menschen , dem man das
geistige Wohl und Wehe seiner Kinder anvertraut , wie
jeden beliebigen Bedienten ? — Doch sie beherrschte das
Aufwallen ihres verletzten Stolzes . Sie war ja gewißer¬
maßen darauf vorbereitet , es mit einer außerordentlich
hochmütigen , abelsstolzen Dame zu tun zu haben .

Bescheiden, aber durchaus nicht demütig , wartete sie,bis die Gräfin das Wort an sie richtete.
„Sie scheinen noch sehr jung zu sein," sagte sie endlich

herablassend , „werden Sie auch meinen Ansprüchen ge¬
nügen können ?"

„Ich bin zwanzig Jahre alt , gnädigste Frau Gräfin und
ich will mich in jeder Hinsicht bemühen , Ihre Zufriedenheit
zu erlangen, " erwiderte Ilse einfach.

„Nun ja . Ihre Zeugnisse haben mich ja bestochen ; er
ist mir auch lieb , daß Sie bisher noch in keiner Stellung
waren . Doch zur Erziehung von Kindern gehört mehr als
gute Kenntniße . Immerhin wollen wir den Versuch machen.
Wie war doch Ihr Name ? "

„Ilse Römer .
"

„Und durch die Gewissenlosigkeit eines Verwandten ver¬
loren Sie ihr Vermögen ?"

„Ja, " sagte Ilse kurz und peinlich durch diese taktlöse,
unzarte Erwähnung ihres Unglücks berührt .

(Fortsetzung jolgt .)



-bensö zufrieden. Nicht nur, baß man in oer EsgenD von
Naunheim weder den versprochenen Detektorempfang er¬
zielt noch eine besondere Verstärkung der ankommenden
Wellen bemerkt — im Umkreis von Freiburg, im südlichen
Schwarzwald, ist man höchst erstaunt und erbost , dag der
Freiburger Sender alle Erwartungen enttäuscht hat . Mit
besonders markanten Worten legt der „Oberrheinische Be¬
obachter" den Tatbestand fest : „Zn einem erschreckenden
Nage außerhalb Freiburgs hört man den Sender nicht.

"
llnd es wird jetzt bereut , daß man den Sender in dem
„geographisch ungünstigen Freiburg" erbaute . Die „Funk¬
gemeinschaft" zwischen Württemberg und Baden und die
Freude in Baden über die bessere Rundfunkoersorgung , wo¬
von bei der Eröffnung der neuen Sendeanlagen so schön die
Rede war , ist also vorläufig noch etwas getrübt . .

Kleine NachMle» nur aller Welt
Vertrauensvotum für die griechische Regierung . DieKammer sprach der neuen Regierung mit 235 gegen 11stimmen bei 10 Enthaltungen das Vertrauen aus.
Ablehnung des Mißtrauensvotums der englischen Ar¬

beiterpartei . Der Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei
.wurde im Unterhaus mit 339 gegen 131 ^ abge¬lehnt. Die Liberalen enthielten sich der Stimme .

Schulz ' Ausweisung verhindert. Gegen die Ausweisungdes Generaldirektors Schulz von der Gräflich Henckel-Don-
nersmarckschen Verwaltung aus Polen haben die deutschenamtlichen Stellen sofort beim Präsidenten Lalonder undKaekenbeek Vorstellungen erhoben . Der Ausweisungsbe¬fehl wurde deshalb nicht vollzogen

Die Kältewelle in Amerika. Aus Neuyork wird gemel¬det : Zn den letzten Tagen sind durch die an der AtlantischenKüste herrschende Kältewelle 27 Personen ums Leben ge¬kommen . Im Staate Virginia ist die Temperatur unter20 Grad gesunken . ,
Schneestürme in Japan . In Nordjapan wüten heftigeSchneestürme. 60 Fischerboote werden vermißt .
68 Personen durch Fleischvergiftung erkrankt. Zn Bran¬dts bei Leipzig sind nach dem Genuß von Hackfleisch etwa60 Personen unter Vergiftungserscheinungen erkrankt.
Für 488 888 Mark Steuerbanderolen gestohlen. Für400 000 Mark Steuerbanderolen sind Einbrechern im

Reichsfinanzamt Verlin-Dahlen in die Hände gefallen.Vom Reichsfinanzministerium ist eine Belohnung von 10
Prozent des Wertes der Banderolen und eine Summe von3000 Mk . für die Ermittlung des Täters ausgesetzt worden.

Bankräuber in Dessau . Abends betraten unerkannt laut
„B . Z -

" zwei gutgekleidete Männer den Kassenraum der
Gewerbebank in Dessau . Die drei Beamten, die gerade Kas¬
senschluß machten , wurden von den Männern mit eRvolvernin Schach gehalten . Die Verbrcher raubten zwei Kassettenmit Papier - und Silbergeld, sowie einige Wechsel und
flüchteten.

Nieseuspritschkebungen in Berlin. Das Berlin-Branden-
burgische Zoll-Grenzkommissariat ist einer umfangreichenSpritschiebung auf die Spur gekommen , an der führendeBeamte der Monopolverwaltungbeteiligt sind. Der Scha¬den beläuft sich auf mehrere Millionen.

Zwei Arbeiter überfahren und getötet . Mittwoch mittagwurden zwei Arbeiter, die mit Eleisverbesserungsarbeiten
beschäftigt waren, in der Nähe des Bahnhofs Porkstraße inBerlin von einem Zuge der elektrischen Bahn erfaßt und
sofort getötet .

Ein Automobil von einem D-Zug überfahren. Nachmit¬tags überfuhr der D-Zug 138 am Ilebergang der Militär¬
ringstraße beim Kilometerstein 6,7 auf der Strecke Köln-
Aachen einen mit 2 Personen besetzten Kraftwagen. Der
Kraftwagen wurde zertrümmert. Ein Insasse wurde ge¬tötet, der andere blieb unverletzt.

Die Eltern ermordet . Abends erschlug in Aachen ein 23Jahre alter Arbeiter seine 70 Jahre alte Mutter und ver¬
letzte seinen 76jährigen Vater schwer, worauf er sich selbstder Polizei stellte. Die Tat stellt sich als ein Racheakt dar.Der Täter war wegen gefährlicher Körperverletzung be¬
gangen an seinem Bruder, zu sechs Monaten Gefängnisverurteilt worden.

Der Brand im Königspalast in Bukarest. Als Ursachedes Brandes im Königspalast wird Kurzschluß angenom¬men . Die Kunstgegenstände, Gemälde und Juwelen wurden
gerettet . Dagegen verbrannte ein Gobelin und der Balda¬
chin des Königsthrones. Die Kammer bewilligte 20 Mil¬
lionen Lei für die Wiederherstellung des Königspalastes .

Neueste Nm-richt«.
Vorläufig keine Koalitionskrise .

T . U . Berlin , 9 . Dez . Da das Vorgehen der Sozial¬
demokraten vielfach als Auftakt einer Regierungskrise
angesehen worden ist , legt man in parlamentarischen
Kreisen Wert auf die Feststellung , daß nach Ansicht der
Regierungsparteien irgend ein akuter Anlaß zu einer
Regierungskrise nicht vorliegt. Auch das Zentrum ver¬
tritt ebenso wie die übrigen Koalitionsparteien den
Standpunkt, daß gegenwärtig kein Grund zur Aus¬
rollung der grotzep Koalition besteht . Die heutige Nach-
mittagsbefprechung des Abgordneten Müller-Frankenmit dem Volksparteiler Dr . Scholz hat , wie aus parla¬
mentarischen Kreisen versichert wird, für die Sozialdemo¬kraten lediglich den Zweck gehabt , die bei ihnen aus An¬
laß der ostpreußifchen Reden des Abgeordneten Scholz
entstandene Beunruhigung zu zerstreuen Im übrigenwird nach Ansicht parlamentarischer Kreise die Frage der
weiteren Zusammenarbeit der gegenwärtigen Koalition
sehr wesentlich von den Ergebnissen der Genfer Rats¬
tagung abhängen.

Der Beschluß der Sozialdemokraten zur parlamen¬
tarischen Lage.

T . U .Verlin , 9. Dez . Im Reichstag traten nach der
heutigen Plenarsitzung die Fraktionen zusammen , umüber die politische Lage zu beraten . Von der sozialdemo¬
demokratischen Reichstagsfraktion wurde folgender Be¬
schluß gefaßt: 1 . Durch die Reden des Abgeordneten Dr.
Scholz , des Führers des Deutschen Volkspartei in Jnster-
durg und Königsberg sind die Vereinbarungen, die zwi¬
schen demReichskanzler u . der sozialdemokratischen Frak¬tion über dieFühlungnahme mit den Regierungsparteien
betroffen worden waren , hinfällig geworden. Die sozial¬
demokratische Fraktion erhält dadurch freie Hand , fürMe politischen » Entscheidungen . 2 . Zum Mißtrauens¬
votum gegen den Minister Külz hat die Fraktion sofort
Stellung genommen und zwar durch die Rede des Abge¬

ordneten Breitscheid , durch ihre Erklärung zur dritten
Lesung in der Abstimmung zum Schmutz- und Schund¬
gesetz, wobei ihr Mißtrauen gegen den Minister Külz
scharf zum Ausdruck kam. Die Fraktion hält eine Ent¬
scheidung über die künftige Gestaltung der Reichsregie¬
rung als notwendig und wird sie bei der dritten Lesung
des Nachtragsetats herbeiführen. Aus diesem Grunde
wird sie sich über den kommunistischenMißtrauensantrag
gegen Dr . Külz enthalten.
Die Reichslagsfraktion der Deutschen Volkspartei ein¬

mütig für Scholz.
T . U . Berlin , ' 9 . Dez . Die Reichstagsfraktion der

Deutschen Volkspartei nahm heute abend unter anderem
den Bericht des Fraktionsvorsitzenden Dr . Scholz über
seine Insterburger Rede entgegen. In der sich an¬
schließenden Erörterungen kam zum Ausdruck , daß die
Fraktion einmütig die Haltung ihres Fraktionsvorsitzen¬
den billigt.

Die Demokraten warten ab.
T .U . Berlin , 9 . Dez . Die demokratische Reichstags¬

fraktion hatte im weiteren Verlauf ihrer Sitzung eine
eingehende Aussprache zu der allgemeinen politischen
Lage , faßte aber keine Beschlüsse. Die Fraktion will
vielmehr abwarten , welche Schritte der Reichskanzler
unternehmen wird . Die Verhandlungen des Reichskanz¬
lers mit den Parteiführer werden voraussichtlich erst am
Samstag stattfinden.

Weihnachtsbeihilse für die Beamten .
T.U . Berlin , 9. Dez . In der heutigen Besprechung

der Beamtenvertreter aus den Reichstagssraktionen der
Regierungsparteien wurde eine Einigung dahingehend
erzielt, daß die Weihnachtsbeihilfe betragen soll : für die
Beamten der Besoldungsgruppe 1—4 ein Viertel, der Be¬
soldungsgruppen 5—7 ein Fünftel des für den Monat De¬
zember fälligen Einkommens. Für die unverheirateten
Beamten mindestens 30 und höchstens 60 Mk. , für die ver¬
heirateten Beamten mindestens 50 und höchstens 80 Mk .
Dazu für jedes Kind 5 Mk. Die Zentrumssraktion be¬
schloß in einer darausfolgenden Sitzung' der erzielten
Einigung zuzustimmen , wenn die Regierung sofort 25
Millionen zurVerfügung stellt , von denen außerdem noch
die- Sozial- und Kleinrentner und die Erwerbslosen, die
über 26 Wochen erwerbslos sind, eine besondere Grati¬
fikation erhalten sollen .

Erholungsurlaub Stresemanns .
T .U . Berlin , 10 . Dez . Wie die „Vossische Zeitung"

meldet , wird Dr . Stresemann nach seiner Rückkehr aus
Genf nur kurze Zeit in Berlin bleiben und dann über
Weihnachten eine mehrwöchige Erholungsreise nach
dem Süden unternehmen.

Die amtliche Großhandelsindexziffer .
T . U . Berlin, 10 . Dez . Die aus den Stichtag des 8.

Dezember berechnete Großhandelsindexziffer des statist¬
ischen Reichsamtes ist gegenüber dem 1 . Dezember um
1,0 v . H. aus 131,3 gestiegen . Von den Hauptgruppen
haben die Agrarerzeugnisse auf 135,6 angezogen , wäh¬
rend die Industriestoffe mit 123,1 nahezu unverändert
blieben .

Beginn der sozialdemokratischen Opposition?
T. U . Berlin» 9 . Dez . Bei den in später Abendstunde

stattgefundenen Verhandlungen der Regierungsparteienmit den Sozialdemokraten lehnten die Vertreter der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion es ab , den An¬
trag der Regierungsparteien über die Weihnachtsbeihilfe
der Beamten mitzuunterzeichnen. Sie behielten sich ihre
Entschließung 'für das Plenum vor.

Großfeuer. — Großer Viehbestand durch Starkstrom
getötet.

T. U . Berlin, 9 . Dez . Auf dem Hofe der Landwirtin
Dämmer entstand ein Erdschluß des Starkstromnetzesüber den Eisenteilen der Stallungen . Durch den elek¬
trischen Schlag wurde der Viehbestand von 28 Stück
Großvieh vernichtet, 12 Milchkühe wurden sofort getötet,
während die übrigen Tiere notgeschlachtet werden
mußten.

Der Briefschreiber von Salzburg entlarvt.
T .U . Berlin, 10 . Dez . Wie der „Lokälanzeiger" aus

Wien meldet , hat das dortige Sicherheitsbüro den ano¬
nymen Briefschreiber , der an die Staatsanwaltschaft in
Karlsruhe zwei Schreiben gerichtet hatte, in denen er sich
des Mordes an Frau Molitor bezichtigte , entlarvt und
festgenommen . Es ist der Kaufmann Ernst Winkler, der
im September ds . Js . dadurch von sich reden gemacht
hatte , daß er am Anninger, einem Berge unweit Wiens,einen Lederkoffer mit Visitenkarten mit dem Namen
eines Grafen Henkel von Donnersmarck zurückließ und
so einen Selbstmord des Grafen vortäuschte . Winkler
war eigens nach Salzburg gefahren, um den Brief aufzu -
geIen. Es ist gegen ihn bei der Staatsanwaltschaft An¬
zeige wegen Irreführung der Behörden und wegen Be¬
truges erstattet worden.

Der Chef der Heeresleitung in Hannover.
T.U . Hannover, 9 . Dez . General Heye , der gesternabend hier eintraf , besichtigte heute das zweite Bataillon

des 15. Inf .-Rgts . , sowie die dritte Schwadron des 13.Reiter-Regts . In seiner Begleitung befanden sich Gene¬
ralleutnant Freiherr von Forstner und der Stadtkom¬
mandant . Nach einem Vorbeimarsch der Truppen begab
sich General Heye nach dem Kasernenhofe, wo er in einer
Ansprache seiner Freude Ausdruck gab , zum erstenmale
diese Truppen als Chef der Heeresleitung zu sehen. Er
gedachte sodann der großen Verdienste des General¬
obersten von Seeckt um die Schaffung der Reichswehr .Er schloß mit einem Hckh auf das Vaterland . Es folgtedann ein Besuch bei Oberpräsident Noske . Nach Besichti¬
gung weiterer Garnisonen besuchte General Heye die
Kavallerieschule , wo er von deren Inspekteur General¬
major von Kayser empfangen wurde. Am Nachmittag
reiste der General nach Münster in Westfalen weiter.

Täglich weitere Ausdehnung des Schulstreikes.
T .U . Bochum, 9 . Dez . Der Schulstreik in Bochum, in

Stadt und Land Herne und Kris Hattingen ist auf der

ganzen Linie entbrannt . Durchschnittlich fehlen zwei
Drittel der Schüler.

Immer wettere Ausdehnung des Dortmunder Schul¬
streikes .

T . U . Barmen, 10 . Dez . Der Verband evangelischer
Schulgemeinden und Schuloereine hat sich mit Zustim¬
mung der Vertreter der Evangelischen Lehrer- und
Lehrerinnen-Vereine mit der Streikaktion der Dort¬
munder evangelischen Elternschaft solidarisch erklärt und
an die ihm gehörenden 600 Schulgemeinden die Aufforde¬
rung gerichtet , alles zu tun , um der Dortmunder Be¬
wegung zum Siege zu verhelfen. Der Hauptvorstand be¬
hält sich die Ausrufung von weiteren Streiks in anderen
Orten vor. ^

Zwei Arbeiter durch Starkstrom getötet.
T . U . Dortmund, 9 . Dez . Auf den Wittekind-Werken

in Schwerte kamen zwei Arbeiter, als sie mit dem Auf¬
legen eines Treibriemens beschäftigt waren , einer Stark¬
stromleitung zu nahe. Beide wurden durch den Strom
aus der Stelle getötet. .

Briand über die Genfer Verhandlungen.
T .U . Gens, 9. Dez . Briand machte am gestrigen Don¬

nerstag abend Pressevertretern Mitteilung über den
Stand der gegenwärtigen Verhandlungen. Er betonte ,
daß er in den Beratungen mit Dr . Stresemann zu einer
völligen Einigung gelangt sei . Die Entscheidung liege
jetzt bei der Botschafterkonferenz. Er habe am gestrigen
Donnerstag abend ein Telegramm erhalten, daß sämt¬
liche Entwaffnungsforderungen bis aus die Frage der
Ausfuhr von Kriegsmaterial und die Ostgrenze geregelt
seien. Bei den Verhandlungen in den letzten Tagen , so
führte Briand weiter aus , hätten drei Probleme zur Dis¬
kussion gestanden , erstens: sei für die Aufhebung der
Militärkontrollkommission ausschließlich die Botschafter¬
konferenz zuständig , zweitens : Uebernahme der Völker-
bündskontrolle, worüber im Rate eine völlige Einigung
zustandegekommen sei und drittens : über die Kontrolle
in der Rheinlandzone werde eine Lösung durch weitere
Verhandlungen gesucht werden.

Er nehme an , daß bis zur nächsten Ratstagung im
März zwischen den Regierungen eine Einigung über die
Kontrollform gefunden werden könne. Die Kontrolle
des Rheinlandes sei eine Angelegenheit, die ausschließ¬
lich die beteiligten Mächte angehe. Eine Lösung könne
in der Richtung gefunden werden, daß den Rheinland¬
mächten eine Kontrolle in der Form übertragen würde,
daß dieses Gebiet gegen den Einmarsch irgendwelcher
Truppen geschützt würde. Es würde sich also um eine
Kontrolle handeln, imInteresse Frankreichs und Deutsch¬lands . Sie würde einen weiteren Ausbau des Rhein¬
landpaktes bedeuten. Briand betonte weiter, daß seiner
Ansicht nach mit einer definitiven Regelung der Investi¬
gationsfrage und dem Zustandekommen einer Einigung
für den heutigen Freitag gerechnet werden könne . So¬
bald die defintive Entscheidung der Botschafterkonferenzüber die Aushebung der interalliierten Militärkontroll¬
kommission eingetrofsen sei , könne die in den letzten
Tagen erzielte Einigung durch ein Abkommen in Kraft
gesetzt werden. Für den heutigen Freitag sei eine neue
Fünsmächtebesprechung vorgesehen . Er nehme an , daßam Samstag die Delegattonen Genf verlassen könnten.

Gens in Erwartung des Pariser Ergebnisses.
T . U . Genf , 10 . Dez . Da die Botfchafterkonferenz sichauf den heutigen Freitag vertagt hat , ist die für den heu¬tigen Freitag vorgesehene Fünfmächtekonferenz in Frage

gestellt. Der Generalsekretär der Botfchafterkonferenz ,
Massigli , trifft am heutigen Freitag früh wieder in Gensein . Neue Verhandlungen der Außenminister werden
erst nach Kenntnisnahme des Berichtes der Botschafter -
Konferenz stattfinden können . Die Pariser Presse mel¬
det , daß am gestrigen Donnerstag bereits ein Zusatzpro¬tokoll zu dem Investtgationsprogramm des Völker¬
bundes angenommen worden sei, was jedoch von unter¬
richtetet Seite dementiert wird.

Bergwerksunglück in den Vereinigten Staaten.
T . U . London , 10 . Dez . Wie aus Princetown (In¬diana) gemeldet wird, sind durch eine Explosion im

Francisko-Bergwerk 65 Bergarbeiter eingeschlossenworden.
Bor einem Generalstreik in Polen.

T .U . Kattowitz , 10 . Dez . Der Kongreß der polnisch-
sozialistischen Arbeitergewerkschasten hat beschlossen , den
Generalstreik auszurufen , falls das Schiedsgericht in den
strittigen Lohnfragen ein Urteil fällen sollte , das die For¬
derungen der Arbeiter nicht in vollen Umfange berück¬
sichtigt.

Pasitsch bildet die Regierung .
T. U . Belgrad, 10 . Dez . Wie nach dem Konflikt zwi¬

schen Pasitsch und Uzonowitsch vorauszusehen war , hat
Uzunowitsch am gestrigen Donnerstag mittag nach einer
Audienz beim König den Auftrag zur Bildung der Regie¬
rung zurückgegeben . Man rechnet damit, daß der König
Pasitsch den Auftrag zur Bildung der Regierung erteilen
wirb -

IjOellW Wirtschaft u«i> Altar l>
der Krim.

Aus dem Briefe eines deutschen Lehrers
D .A.J . Die letzte Ernte fiel für die Krim nicht besonders gün¬

stig aus , obwohl die Saaten anfangs Juni sehr gut standen.Während zweier Wochen nach dem 15. Mai gingen ausgiebige
Strichregen nieder , die aber örtlich sehr begrenzt waren . Wo
der Regen niederfiel , versprachen die Wintersaaten eine reicheErnte . Das Sommergetreide war allerorten so sehr durch Stein¬
klee verunkrautet , dah der Regen nur wenig Nutzen brachte. Die
weite Hälfte des Juni brachte uns trockene , Heike Ostwinde, in-
iolgedesien gelangte das Getreide sozusagen über Nacht zurReife. Der Erntertrag fiel überall in der Krim ziemlich gleich¬mäßig aus . Winterweizen ergab 50—80 Pud , Gerste und Hafer
ZV—60 Pud auf die Debiatine . Nach den hochgespannten Erwar¬
tungen des Vorsommers bedeutete der Ernteertrag für denLauern eine herbe Enttäuschung . Die zweite Enttäuschung be-



retteten ihm die Getreidpreise . Sic hielten sich den ganzen Herbst
über aus gleicher Höhe und betrugen für Weizen 1 Rubel 28
Koockn , für Gerste 70 Kopeken und für Hafer 80 Kopeken für
1 Pud . Bei diesen Eetrsidevreisen bält cs für den Bauern
schwer, die Ausgaben mit den Einnahmen in Einklang zu brin¬
gen , die Abgaben zu bestreiten , die Wirtschaft in Ordnung zu
Kalten und die Famiile mit allem Notwendigen zu versorgen .
Das Vieh ist im Preise stark gesunken ' so kostet ein mittleres
Arbeitspferd 180 Rubel , eine Milchkuh 100 Rudel , ein Schaf 10
Rubel , ein Schwein 10 Rubel pro Pud . Die Fabrikwaren sieben
dagegen im Preise ziemlich viel höher als die Produkte der
Landwirtschaft, ' so kostet ein Wagen 280 Rubel , eine einfache
Mähmaschine 220 Rubel , ein Bucker 130 Rubel . Schnittwaren
von SO Kopeken bis 28 Rubel per Meter , ein Paar Stiefel 20
bis 40 Rubel usw . Trotz der teuren Preise ist ein Wachstum der
Wirtschaften nicht zu verkennen . In unserem Dörfchen ist nur
noch eine pferdelose Wirtschaft vorhanden ; die übrigen sind , wenn
auch schwach , mit einigem Arbeitsvieh versorgt und konnten zur
Not ihre Herbstarbeiten verrichten . Für diese Arbeiten war die
Witterung überaus günstig . Anfangs September gingen über¬
all in der Krim starke Regengüsse nieder , die das Land durch¬
tränkten . Gleich nach der Regenperiode wurde mit der Herbst¬
saat begonnen , die sich herrlich entwickelte . Die fangen Saaten
haben mit ihrem saftreichcn Grün den ganzen Acker überzogen
und versprechen dem Lemdmann bei sonstigen gutenrWitterungs -
oerbältnissen eine gute Ernte . Zur günstigen Entwicklung der
Saaten hat auch die warme Witterung viel beigetrageu , die
wir bis jetzt hatten . Fröste fehlten bisher gänzlich . Nur selten
denkt jemand an das Heizen der Stube .

Der Handel in den Kooperativen , in Privatlädcn ist flau .
Ls fehlt sehr oft an den für die Bevölkerung nötigsten Waren ;
besonders ist dies bei Schnittwaren der Fall . Dünne Sommer¬
stoffe sind ja wohl in genügender Menge vorhanden , aber an
Winterstoffen zeigt sich oft ein fühlbarer Mangel , den aber un¬
sere Fabriken in nächster Zeit beheben werden . Leider fehlt es
bei dem Bauer noch öfter an barem Eelde , um das Notwendigste
;u kaufen . Im Zusammenhang mit dem Geldmangel macht sich
eine Unsicherheit des Verkehrs fühlbar . Bet hereinbrechendcr
Nacht ist es nicht ratsam , sich auf den Weg zu begeben . Oft hört
man von Diebstählen , Veraubungen und Mord . Doch unsere
Behörden gehen ziemlich energisch gegen diese lichtscheuen Ele¬
mente vor . So wurden unlängst zwei Mörder in Simferopol ge¬
richtet , die den Einkäufer der Kronentbaler Kooperativs er¬
schossen batten , der eine wurde zum Tode durch Erschienen , der
andere zu lOiährigsr Zwangsarbeit verurteilt . Hoffen wir , dag
dies energische Vorgeben bald dem Unwesen steuern wird .

Auf dem Gebiete des Bildungswescns ist im letzten Sommer
mancherlei geleistet worden . Im Juli fanden in Simferopol
Schulungskurse für Lebrcr in deutscher Spruche statt , an denen
sich über die Hälfie der Knmer Lehrerschaft beteiligte . Die
Kurse brachten manches Neue für den Unterricht . Ein schöne
Anzahl deutscher Schulen , die bisher auf eigene Mittel ange¬
wiesen waren , wurde in das feste Schulnetz und auf Staatsmittel
übernommen . In den vorhandenen Schulen zweiter Stufe wur¬
den aus Staatsmittel Freistellen geschaffen , so dag jede Schule
die Hälfte ihrer Schüler aus unbemittelten lernbegierigen Kin¬
dern rekrutieren kann . Leider ist die Unterrichtszeit in den
Schulen zu kurz . So schloß der Unterricht in den deutschen Schu¬
len im laufenden Jahre am 15. Mai und begann erst wieder
am 15. September . Inoffiziell sind aber die Ferien noch län¬
ger . Die Bevölkerung erkennt den Nutzen der Schulbildung noch
»u wenig an und verhält sich der Schule gegenüber ziemlich lau .
Schulversäumnisse , beinahe ohne jeglichen vernünftigen Grund ,
find daher keine seltene Erscheinung . Andererseits leidet die
deutsche Schul « unter dem Mangel für unsere Verhältnis ? brauch¬
barer Schulbücher und Schreibmaterialien . Auch aui diesem Ge¬
biete soll Wandel geschasst werden .

Landwirtschaft
Wie verbessert man dumpfigen Hafer ?

Leider kommt es nicht selten vor , daß feucht geernteter
oder schlecht gelagerter Hafer dumpfig Wird , der weder von
den Pferden gern genommen Wird , noch ihnen bekommt .
Außer der sehr gefährlichen Kolik , die nicht fetten lebens¬
gefährlich werden kann , zeitigt er auch andere Erkrankungen
der Pferde . Man wird also versuchen müssen , ihm seinen
dumpfigen Geschmack zu nehmen . Daher gilt die Forde¬
rung , daß dumpfiger Hafer nicht verfüttert werden darf .
Bei dem hohen Preise , den der Hafer heute aber hat , kann
er nicht einfach fortgetan werden . Auch im geschroteten Zu¬
stande eignet er sich weder als Schweine - noch als Rinder -
sutter , noch mögen ihn die Hühner fressen .

Ein wirksames Mittel haben wir in der Holzkohle , die
man folgendermaßen verwendet : Die trocken gewonnene
Kohle wird apf einer Schrotmühle so fein wie möglich ge¬

mahlen und dieses Pulver in möglichst großen Mengen
unter den Hafer gemischt , was durch ein Durchfchaufeln zu
geschehen hat . Hierbei hat man darauf zu achten , daß der
Kohlenstaub überall gleichmäßig verteilt wird . So läßt
man den Hafer acht Tage lang liegen . Gewöhnlich hat sich

! nach dieser Zeit die Dumpfigkeit verloren . Ist dies nicht'
der Fall , dann muß das Verfahren noch einmal wiederholt
werden . Wenn das llebel vollständig beseitigt ist, läßt
man den Hafer durch eine Windfege gehen , wodurch der
Kohlenstaub ausgeschieden wird . Nachdem ist der Hafer
wieder im vollsten Maße gebrauchsfertig und kann an alle
Tiere ohne jede Schädigung verfüttert werden . Wgr .

Einfache Bremsvorrichtung
Zn Deutschlands Bergegenden ist ja eine Wagenbremse

dringendes Bedürfnis und allgemein eingeführt , aber auch
die Fuhrwerksbesitzer der Ebene sollten sich mit einer
Bremsvorrichtung vertraut machen , um gegebenenfalls beim
Durchgehen der Pferde den Wagen zum Halten zu bringen
oder wenigstens die Geschwindigkeit soweit zu verringern ,
daß keine Gefahr entstehen kann . Da die gewöhnliche , seit¬
lich des Kutschersitzes zu bedienende Kurbelbremse ziemlich
teuer ist , so soll an Hand der Skizze gezeigt werden , wie
man sich eine Wagenbremse selbst Herstellen kann .

Da es praktischer erscheint , wenn die Hinterräder ge¬
bremst werden , so hängt vor diesen an zwei Ketten a ein

s

kerniges Holzstück b , das beiderseits die Räder seitlich über¬
ragt . Von der Mitte des Vremsholzes führt eine längere
Kette c zu einem Haken d, der am Ende des kürzeren Ar¬
mes e eines ungleicharmigen Hebels f angebracht ist. Der
Drehpunkt des Hebels ist mit dem Hinteren Ende der Wa¬
genachse oder mit deren Verlängerung g gelenkig verbun¬
den . Oben , am Ende des längeren Armes h führt ein
Flaschenzug i oder ein einfacher Strick bis zum Kutschersitz.
Zieht nun der Wagenführer den Flaschenzug an , so dreht
sich der längere Hebelarm nach vorn und der kürzere nach
hinten und zieht durch die lange Kette das Holzstück an
das Hinterradpaar . Auf diese einfache Weise kann der
Wagen gebremst werden . Allerdings bei Heu - und Stroh¬
fuhren ist diese Vorrichtung nicht sonderlich brauchbar , da
muß man sich eben anderweitig zu helfen suchen. Li .

Mische; LMesttzeeter KarlKvhe.
Spielplan vom 11 .—21 Dezember 1926.

a) Im Landestheater : _
Samstag , 11. Dezember . Nachmittags : Zum erstenmal . „König

Drosselbart ". Ein Märchenspiel von Ludwig Berger . 3 bis
5 )4 Uhr . (3 .—) . Abends : * B 10, Th . -Gem . 401—500.
„Taifun ". 7 )4 - geg . 1014 Uhr . (5-- ) -

Sonntag , 12. Dezember . Nachmittags : 4 . Vorstellung der Son¬
dermiete für Auswärtige . „Danton " . 3—5 )4 Uhr . (3.— ) .
Abends : * F 10. (Freitagsmiete .) Th . -Gern .

"
.301—400 . „Der

sliegende Holländer ". 7—n . 9 )4 Uhr . (8 .—) .
Montag , 13. Dezember . * G 10, Th .- Gem . 601—700 . „Paulus

unter den Juden " . 7 )4 —10 )4 Uhr . (5.— ) .
Dienstag , 14. Dezember . * A 11 , Th . -Gem . 501—600 . Neu ein¬

studiert . „Die Puppensee " . Hierauf : „Klein Jdas Blumen " .
Ein Tanzspiel von Paul von Klenau . 8—geg . 10 Uhr . (7 .— ) .

Mittwoch , 15. Dezember . Nachm . : „König Drosselbart ". 3 bis
5 )4 Uhr . (3.— ) . Abends : Schülermiete -Vorsteklung : „Fal¬
staff". 7—9 )4 Uhr. (7.— ) . Eine beschränkte Anzahl von
Plätzen ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag , 16. Dezember . * E 10 (nicht Donnerstagsmiete ) .
Th .-Gem . 701—800 . „Die Großstadtluft " . 8—10 )4 . (5 .— ) .

Freitag , 17, Dezember . * F 11 (Freitagsnnete ) . Th .-Gein. » u
bis 900 . „Die Puppensee " . Hierauf : „Klein Jdas « i,/
men ". V .B - S .-Gr . 8—geg . 10 Uhr . (7 .—) .

Samstag . 18. Dezember . Nachm . : „ König Drosselbart " . . . .^
5 )4 Uhr . (3 .— ) . Abends : Volksbühne 4 . „Danton - ,
bis 9X Uhr . (5 .— ) . Der 4 . Rang ist für den allgemein ^ .
Verkauf freigehalten .

Sonntag , 19. Dezember . Nachm . : 5 . Vorstellung der Sondermiete '
für Auswärtige . „ Carmen ". 2 )4 —5 )4 Uhr . (5 .—) . Abends - b* D 11 (Donnerstagmiete ) . Th . -Gem . 2. S .-Gr . „Alda " r
V .B . S .- Gr . 7—10 Uhr . (8 .— ) .

Montag . 20. Dezember . Volksbühne 4 . „Danton ".
Uhr . (5.— ) . Der 4. Rang ist für den allgem . Verkauf frei

'

gehalten .
Dienstag . 21. Dezember .

- C 10. Th . - Gem . 901—1000 . „De, . .
Barbier von Sevilla ". 8—10 )4 Uhr . (7 .— ) .

b) Im städtischen Konzerthaus .
Sonntag , 12. Dezember . * „Die fünf Karnickel ". 7 )4 —geg . m

Uhr . (4 -—) .
Sonntag , IS . Dezember . * Zum erstenmal : „Die Durchgängerin -

von Ludwig Fulda . 7 )4 —geg . 10 Uhr . (4.—).

c) In der städt. Festhalle :

Montag , 20. Dezember . 3. Volks -Sinfonie - Konzert . Werke von
Beethoven . Musikalische Leitung : Josef Krips . Solistin -
Malie Fanz . 8—10 Uhr . (— .90 bis 3 .—) .
Vorrecht : a ) Bei Mietvorstellungen Umtausch für In¬

haber von Blockheften jeweils ab Samstag nachmittags 3 )4—5
Uhr . b) Für Vorstellungen außer Miete Vorrecht dev Platzmieter
mit 10 Prozent Nachlaß auf die Tagespreise jeweils Samstag
vormittags von 9 )4 —12 Uhr . Die im Wochenspielplan genannte
Mietabteilung hat das erste Vorrecht , die übrigen von 19 Uhr ab.
Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabteilungen abgewechseltz
c) Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag
vormittags .

Kartenannahmestelle : Dur lach : Musikhaus Weiß .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse

Gei»
Buenos Aires <1 Pap .-Pcs .» 1.714
sondon st Pfand Sierling » 20 .371
Keuvork sl Dollar » 4 . 16g
Amsterdam 1100 Gulden » 107 .9»
Brüllet «100 Belaaj 88.448
Stallen «100 ckre » 17.96
Lslo >IM Kronen » 105 .97
Paris NM Kranes » 16 .12
Schwei; »IM Kranken » 81 .02
Svanien llM Peietev » 63 .80
Wien slM Schilling » 89.24

vom 8. und g . Dezember
Briet Gel » Brief

1.713 1 .714 1.718
20 .421 20,365 20 .418

4.209 4 .2005 4.2108
168 .38 167 .93 168 .88

88 .885 88 .44 58.58
1».00 18 .32 18 .3«

106 .-23 106 .52 106,78
16 .16 16.84 16 .88
81 .22
63 .96

81 .08 81 .28
63.88 64 01

69 .118 89 .26 59.49

Was soll ich meinen Lieben zu Weihnachten schenken ? Diese
Frage wird piohl in jeder Familie in der Weihnachtszeit mehr
als einmal gestellt und es ist auch nicht leicht bei der allgem .
Geldknappheit seinen Lieben mit wenig Mittel eine Freude zu
machen . Wo ein Wille ist, findet sich auch ein Weg und dieser
Weg führt uns zur Blumen -Drogerie von Julius Scharfer ,
Hauptstraße 10. Dort finden wir für jeden ein passendes Weih¬
nachtsgeschenk , z . B . für Kinder ein Malkasten schon von 30 F
an oder ein Photo -Apparat mit Zubehör von M 6 — an , für Er¬
wachsene Photo - Apparate und Malkasten in allen Preislagen ,
Toilettegarnituren , Seifen , Parfümerien , Köln . Wasser in Ge¬
schenkpackungen , Weine in la . Qualität , Malaga , Samos , Spiri¬
tuosen , Schokoladen , Cacao , Tee und Kaffee aus eigener Kaffee¬
rösterei .

Kleider machen Leute , aber sie tun es in vollendetem Maße
nur , wenn man sich um ihre gute Wirkung persönlich bemüht .

Wer eine vollendete Sicherheit in der Wahl seines Anzuges
erreichen und außerdem alle Kleidersragen auch nach öko¬
nomischen Gesichtspunkten durch Selbstversertigung lösen will ,
findet in der „ Favorit " -Monatsschrift für praktische Eleganz
des Favorit -Verlags , Dresden -N . 6, den rechten Berater und Hel¬
fer . Die vorliegende Novembernummer bringt wiederum eine
reiche Auswahl der neuesten .Modelle zum Teil in bunter Dar¬
stellung , ferner einen großen Schnittmusterbogen , ein Bügel¬
muster , einen Zuschneidelehrkurs , sodaß sie sich nach der ideellen ,
wie auch , nach der praktischen Seite als vorzüglicher Helfer in
der Hand der Frau bewähren wird .

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Der Hochdruck im Westen , der auch nach Süddeutsch -

land herüberreicht , kommt nicht zu vollem Einfluß in¬
folge von Rändftörungen einer nördlichen Depression , -
FürSamstag ist zeitweise bedecktes , aber höchstens zu ge¬
ringen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Ü MWskilsW
(Gefrierfleisch ) empfiehlt

« rMti Ateiidschei»
Karlsruher Allee 7.

Mnselebern
werden fortwährend
angekauft zum höchsten
Taget preis bei

Friedrich Krebs,
Durlach » Aue ,

Hauvtstr . 78.

ernpüeblt

ö . sM » .

SWlebern
werden fortwährend zu
den höchsten Preisen an¬
gekauft

Kirchstr . 12 .

Ein

Gasherd
billig abzugeben
KillMeldstr . 4 . 2 . St . r.

MmWe
Lanaschiff (Gritzner ). gut
erhalten . billig zu ver¬
kaufen . Auch Tettzahlg .

Lindeustroße 24 .

Z « verkaufe «
3 Zentner verzinkten

«im Droht,
geeign für Rebanlagen ,
billig zu verkaufen

Rappenstraße 19.

Gutbewurzelte

Amerikaner
Rebe«

in versch Edelsorten
hat billig zu verkaufen

E . Kappler , Gärtner
Ettliugerstratze 42 .
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Hübe) gilt in 6er ausgestellten Höbe --au » 1A - - IS-« ,, in 1>-» >«-r w » Uk sümtlieber bei
uns v« ekeL»ttiod «w aller » « «» !«» tkg«» ck« >» folgenden Artikel

Lettens Lusvubl in MLutvln unll -ViiLügvn kür tterren voll Kunden / Lanvd -
fa «Ir«» , 8eIilr »lrL«kv / I,Ulken-«kappe » / txixnnii -, <4nk»nr «!l» v 11 . k^ullen - lUAntel
8 !r! - «4c. / ^ » » 1» «!«-, Irnele - auck 8m <r!i !np - rbesten / Kvstvelktv null
8p «rt-H»s«» / / 8iilu1ekiig-, k̂ i-nvle - » » «I Ldenei/Kir ^kig« / 8p «vt» unik
rVk» >kj» «k«» Nus lelvkten um ! » n»nien 8takle » / GpartNiiLÜg« i» It lang «» uni !
Kurs «» / I-vlLmrkntel. Her nkskrkvkcknng / HL!«!«» Lnrikkgv kür Knuden etc.

s fU Si!8!MtW ÜSlllSl' NiSM ÜKk klllliM ßö! M ÜiS Köi88 UMMgl iMölllj !

M0ll - SlM » scdl -
1, 8 . — » slsetttrstzs LS3

Leks llirscbskrnLs — Dslexbon 1860 -
Ze» ü «» Sau » t » gen vor A7«kk>n » «!,tv » vaö 11 dl » S Dkr unll lVoebeotagi

"Vvu 8 V» llbr bis 7 ttbr llurobgebsnll gsSlllltzt.



MHlMOin Msigeli
Me de «VSS LLSlS

I>»r»rr. S«l>os«»ssoL» N mU d»»vLr.
Wir empksblsn unseren ülitglioäern

kür nie

zi-rieil msü^ slik üis^ HiigLis lÄslss IVI! ÜSI' silSküsnv! »si'rllgijcvrv

Sk I«« k̂L« ' «RI ««» SAkj î ?

izglirü Ii-Isöv oei-SirNöN ru vsvsn In SIIMVIVNMSIM
LS5L .1AW .

gk!81kSW!S . »LMl !- 8se !k8kI

SN - UNO !i!NÜS? - 8l!
'8MM

BeHiWikl' .7L7

N - . sfiM - UIN! IMÜ
kür Vstwsv , Lsrrsn

unä Linäer

kersdgesvtrtell käummlgspreisell !

IKlSl

Knrlsruvo / sliuisvrstr . 1ö3

vess L8Äd ^ Ä ?ZeI
ist unä bleibt äas sebänsts

unä praktischste

Ml!»
Reichs tlusvabi in 8tokk unä l.tzäsr
in ^ eäer Rorm unä RrsislLgs
hlLn beachte meine Lobaukenster

Volunsssskuastvikels
RsNsruve , srttlsrsIrsLe 8, iMll Ilkir

WOe WeihllaA§gescheMe
Für nur

IS .— Mark Anzahlung
und kleine wöchentliche

Raten erhalten Sie -ein kn

MMenfkhrrÄ
MhmWne
vder Herd

Sämtliche Zubehör,
teile zuko»k«rrenzlosbilligenPreisen. BisWeih-
nachten gewahre bei Barzahlung 1S°/-> Rabatt.

Fahrrad - Kunzmaa«
Karlsruhe , Zähringerstratze 46 , Telephon 1124 .

» schicer
bat groüs Vorteils
kür 8is

In Melmsüdsl sZIer Krt
MW8S>WaWW» aNWaW» MM!^^^ iUWWMWMWW8MLI
Avsn , (lbsisolongus , Lcdreibtiseks , Lükett, Lusriektisvbs ,
Vertikov , Rlurgaräcroben, Lcbrcibsssscl , Rohr- u beäsrstübls ,
Rauchtische. Rabtisobo, Rausapotkeken , kuhestübls , Linäer-

kettstellsn , ülumenkrippev , OivLnäsekgn usv . usv .

8 » Wzi ^8,k8 , lMSbeiiiaus
« MU . SUVM

LroneuAtrLÜv 17s . I ^Iekon 3970 .

1!

Lei günstigen Süakluugs Sv «» uguugei » unä
6itiiN8t «i, kreise » erhalten Lie

e ^ Lttirie »
RelswSntel , 8kunkse,RücIiS6, Oppossmo , Walaby,
alle Lnäern Rarnituren in äer

Arsümerettleumsim
L)lRb .8kl )RL, LrkpriuneustruLv S.
Rilials keugeukuei », Lctüllerstraüs 8.

kkä. !̂8cZ
Rkä. 78^
Rkä. 1 .38
Rkä 2.88

/. 78 ^

V. 85 ^

Rkl. 78 )
Rkä. 1 .'

Rkä. 75^
Rkä 2 .18

Is , NsLZenmeM
Lus erster vlLnnbsimcr Nüble

fMI. SSKSWSSI
»SSllSl 8 ims l -kö
8« - II . 8SMlIlMH ^
«MISSSI»
MM SK.

VISSSSlN IS.
eiimsi
SsWSSl
»»»»ÄS» IS.

ANS
«WIMMISS 8
ISlSlSSllSI' Illg.
AIWISSS . «MISS» . »SklS-
ms». Isis.
riiiMSli , Ws». Ssmvs .

»WWSIVSI'.
kiav Kal extrL scbvsr 1 ?
II » ! » !» ! . gelbäottrig Ltck. I, )

» lllg . SSlÜSlK IS --
kellK Slenendonlg
vom lmksrkunä 0 aa

1 Rkä.-OI . Luv

83!!! . i «i 1 .88
?PIN!3 IsIkISvlLl 8

Rkä. 18 26 )

88»WH !'8lNSW !'l8 . Rkä.82^
8888!3l7 asliW. ramn . Rkä. 1 .18

Rerner

Lullerst billig : Vereine erbLltsn de-
sonäeren Rabatt .

Wir bitten unsere Llitglieäer , 2U
berücksichtigen , äaü vir trots äsn
billigen kreisen noch Luk alle Waren
RüekvsrgütungsmLrken geben.

r»»4L Mark
betrügt in äiesem äabr äie Rückver¬

gütung Ln unsere blitglieäer !
Raukt äsber nur in eurem eigenen

RescbLkt I

vess Vorslsml ,

Holzverkteigernug des Forstamts Langen¬
steinbach Dienstag, den 14 . Dezember d. IS . ,
vormittags S Uhr , im „ Lamm " in Unter¬
mutschelbach aus Sraatswald Diftr Vll „Buch¬
wald" Abt . 1 . 2. 3. 4. k. 7 und 10 : 20 Bau - und
Hag-, 350 Hopfenstangen. 1300 Reb - und Bohven-
itecken, 44 Ster buchene , gemischte und forlene
Scheiter , Rollen und Vrügel , I2S Lose Lang-
ceistg in Haufen aus Läuterungshieben .

Förster Nonnenmacher in Wilferdinge « zeiat
das Holz vor Die Bcrbürgung der Holzgeld -
schuldigkeiten wird im unmittelbaren Anschluß
an die Versteigerung vorgenommen .

bereiten 8ie äurcb Linkauk einer guten Rackung

Agsiveii oL . Agsretts »
RLekungen ru 10, 20, 25 u. 50 8tüek in ^eäer Rreislsge .

keine » sllLMDdsLL r
Rerner smpkebls ieb :

psiWmerls . RelnneKsii « .
lollettensriikL !

in RescbenkpLckun̂ en von 75 ^ Lv. b! ur ülarkenartikei !
keSüoet »n deiäsn Lonntsgen vor Weibnacbt von 11 — 6 llbr.

WWk Lesiebtigen 8ie meine Lekrmkenster! "WM

ksul LeiAdMül , msssi-isslr.
zzegeuNd . «lein liNteeitUbiiliuk.

pelrvsrea , pelrisssSire
Reuankertigungen, llwardeitungen msReparLturen aller
Lrt 2U billigst , kreis bei kacbrnünniscberVerarbeitung
M !W mrl . kMekük!'. kskiNliks ll!'0llSll8li'. r . M . IN. !II

Garantiert echter
selbftgrbrannter

Minhese«-
Srmweiil

(Franzbranntwein )
zum Einreiben . Best-
bewährtes Hausmit¬
tel bei Rheumatis¬
mus , für Kinder etc.

MS. SrhurhMMk
Branntwein ,

h breanerei <
Blumenstr . 13.

> . _ —

Wermieltmg.
Lade« mit Wohnung Jiigerstrahe 10 ist

gegen Tausch einer Dreizimmerwohnung ans
l. Januar 1927 zu vermieten.

Der Verwalter: Lai er . Werderstr. 14.

M / extrs - knssdotl
/ .̂11k TUtzins Vvlcsiutt

u vsmsn - UNÄ

k«,L« «tv.

»Miels
ksnsrulis . l!1! l!lelM8ll '

. 3K. 1 II'.
Leine Rsäenspssen !

ü» Sssnlsgsn »8? Rsikinseilleii SV 11 live Mg .

WM - Kablia « . « chellfische etc . "W,
ganz »nd zerlegt im Ansschnitt Samstag ans
vem Wochenmarkt . i Weltm .

Beschlagnahwefreie
herrschajtliche

mit
'
Bad , Warmwasser-

Heizung . Mädchenkam¬
mer und Garten in
Billa sof . zu vermieten .

Angebote unter Nr.
521 an den Verlag .

MhllWstWlt .
Gesucht 3 (4) Zim-

merwobnung in Dur»
lach . Geboten 5 - Zim»
merwohnuvg in Karls¬
ruhe . ^Angebote unter Nr.
519 an den Berlaa.

LSI» -
L lsvi - ivsmul

^l. 8 v » a s » g « l !
liSI'>S?!lVS. Rov »cks-^

anlags 13
lelepbon 5859
Itcgiliu »vu«,

Ituusv
kür Lvksvger unä !
Vorgeschrittene !

luescivrsl -vlNSi'i'levll
Reü.^vm«1ä.seäsr2.i

kWIMÜSIiz
mit erster
Larlsrubsr

kllSSSS -IlliNlIl
Rröüts LusvLbl von

vov äen eiokaobsten
dis 2u äen keinsten

ŝ uskübrungsn.
llrsatlrteile seä. Lrt
lLSpt«, t'trlickcii ,

^ruiv , Ikoiliv,
8vdab«, 8trüi»pk«,
Rekavnt gute Aus-

köbrungen unä
billige kreise .

». WIK. TL
Nsstlick ä. Rauptpost

Rür äas

«usikiisklH^SMeis
^ Ilerksinstes

» « « rLLSmeW
in praktiseken Ranäluch -

sLckebsn
5 475 I 10 « 40

Rkä. I Rkä .
»LklrkNMMilerisl v

kkä ' 24 ^
ÜMlMlMl 8üöM 80

28 .kkä.

IMMiNL
KVK88lS!1

81'rssrmsl'

8ekÄei88-§ >
8Lk1M3ir

garsnt . rein

Rkä.
82 ^ j

ASÄrueksp !

Ltets krisobs keinste
IsksI - SattLr

Noll .^ a40
2 ^!

^ Ilg. 420
kkä 2 ^e kkä

— 4 «rintkicn
8ult »»iu«i» — MnuSvl»

Ilusolniissireru v

Rkunä 60 ^
tütrsnst —

krlsvd « Litr«»«»

Rarantlsrt reiner

ebne (Ras

KllMievWneil
sind billig zu verkaufen

Auerftr. 29. 3. St . l .

WljleSe
mit Rost und Matratze
zu verkaufen

Amalienftr . 33 ll .
Guterhaltene

billig zu verkaufen. Zu
erfragen im Verlag.

SlhliWege
zu verkaufen

Lindenstraße 24.

» lussIdonM
Nebrerx MI « »
Waggon « N SK» >»
scbverv Rulgaren 455

zur Einkoaferviernng von Wurst «. Fleisch
bei Hansschlachtnngen.

Maschinelle Verschließung ia und außer dem
Hause durch

Tel. 5Z4 Otto Selter.Aserftr.St
Blechnerei «. JnstallationSgeschSst«



Kd deute

ves grossen Lrlolges

vegea verlängert
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I e » rel8lor - ua »isi »>ele

Ser » rode Doppelprosrsmm Kd deute

oe? ne« eowliüv- llg«
'8leii8l'

krerMwi

8 Klssen-Lnie
mit
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uirÄ sein rinttvrZrvuNst 8Nbvi'lLS»rU
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« ämptkr
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VerstSrlrtes vrüieslerW

Tmsttkii
ggr

MW
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Sonntag , 12 . Dez . , nachm . V«2 Uhr ans
unserem Platze :

I. I . V . II
gegenI.v.o. ?r ii.

3 Uhr : Jugendmanvschasten .
1 . Mannschaft vormittags 10 Uhr auf dem

Belli« sSrBszü-
fteonte Dmlich.

K.TB .-P !atz.
3 . Mannschaft nachm . 3 Uhr in Eggenstein.
Samstag abend 8 Uhr im Turnerheim

Svielerversammlung . Vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen wird erwartet

* Der Tpielwart .

Tarilvr-
dllllä

Larlsed
1SSÜ . V.V .

Samstag , de« 11. Dez - , abends 8 Uhr. im
Bereinsheim

Mitgliederversammlung .
Wichtiger Tagesordnung halber bitten wir

die Mitglieder, vollzählig zu erscheinen.
Der Turnrat .

Samstag , den 11.
Dez. abends 8 Uhr

Mitglieder .
Versammlung

im Lokal zur Traube .
Bitte um pünktliches
und zahlreiches Er¬
scheinen

Der Vorstand.

Dlitrt vor Lauberkeit, wenn 8ie
VM rum kieiniZen nekinen.
VM putrl alles : Netall , Por¬
zellan , LteinZut unä Holz

pracktiZ reinigt es suck lkre
ttänäe.

Nr .

Eingetroffen
lebendfrische

Mach .
SamSteg . den 11 . Dez . abends 8 Uhr

Monatsversammlnrrg
mit Bortraa von Koll . Braun - Karlsruheüber die wirtschaftliche Lage.

Um pünktlichen und zahlreichen Besuch bittet
_ Der Borstand .

KkSler-BnbiiO MW M
llNWbW.

Samstag , den 11. 12. 2v , «ach« , von 4
dis 8 Uhr :

Schluß - Kegel«
anschließend Sieger vcrtündignng mit Preis -
Verteilung » nd gemütl . Beisammensein .

Zahlreiches Erscheinen seitens unserer Mit¬
glieder erwartet Der Vorstand.

Sonntag , den 12. Dezember,
abends V- 7 11t»r beginnend, in der
„F e st l» a l I e '

WeWashlsseier
verbunden mit Tkeater -Anstukrunge«,
Gesang , Dortrügen . Gabenverlosnng
«sw , Hierzu laden wir « nsere werte»
Lbrenmttglieüer und Mitglieder nebst
Samiitenangebörigeu , sowie Zrenuüe
«nd Gönner unseres Derer«« kösttclrst
ein. Der Vorstand .

lim ganzen Fisch I
Md. 26 ^

im Anschnitt
Pfd. 28 ^

Lis ewscblislllicb Lonatag
klar 4 Inge Xewe kreiserböbuog

vor grolle Stuart Webbs b'ilm

Verbessertekacliung30 pŝ .
lteinVersiopfen äes Lleckstreuei -s

Die 8
mau « r
»erzeich
ten den

Die 8
in Een
einen «
Ls wiri
sestgeste

Am S
Snde gi

Der I
ist im T

Die V
IlHaltaus !

ver §üm 8S
Lm psvlllon

Me
Pfund 2S ^

Siiß -

MWe
Pfund SV ^

üetekiivütm in 6 grollen Hüten
Im Leiprogramm:

. .» IM
kywöäie in 2 ätzten

Luüsräsm :

„am Alm» im nimm"

Sprotte »
Pfund 6S ^

ssrischgewäffertes

SIMM
blütenweiß

Pfund 30 Z

^ nnkuc ^

fv>H8S8l '8Sl!8I'
ewpüeblt

ammmrniel'm
rMWW .

Sonntag naekmittag V-3 llkr :
— Vas glänaenäs äugeaäprogramw —

Eintritt 20 klg.
Lsginn an Wochentagen 7 unä 9 lllir

Sonntags 4V«, 6, '/-8 unä 9 llbr.

Die Pa ,
Die

„Stille

Evans. Klrcheagemeiik
Sonntag , de« 12 . Dez ., abends V>8in der evang . Stadtkirche

frisch geschaffen

MastgeMel
empfiehlt

E . Zisctrer
Feinkost

Telephon 55.

mit Orgelspiel , Streichquartett, Sologrsi ,
und Liedern des evang . Frauenchors .

Eintritt frei Programme mit Text
Eingang zu 10 Pfg.

BorauSbestellungen für
die Festtage erbitte
rechtzeitig . LdrSslbsui

! » !» MM Will

Morgen auf dem Wo¬
chenmarkt prima
MslMsenMch

(Gefrierfleisch) Pf . 72 ^
u . frisch. Schweinefleisch
von 1 Uhr ab in der
Verkaufsstelle Ravpen -
straße 2 im Hause Resch .

Schneider.

Habe im Hanse meiner Mutter « ne
Kratze 47 , sowie Karlsruher Hos hier
Weiß- «nd Rottannen billig z«

Um geneigten Zuspruch bittet
Verl!»«

Hugo Kl

Labs mein Oescbäkt ab beute nach äsr Laissrstr. 14d verlegt uuäverkaufe in groüer Lusvrabl

8 pelserlmmer
2u konkurrenzlos billigen kreisen okoe feäen 2visodenbanäsl .

llarantie kür seäes Stück.

kadrik :
Lniellogerstr . 92

aiössimi 'm »» !'« ! A « g . » siug
« srl8nttie . Krtt8erstr , l4d

bei äer Loebsebule .
Litte bssiedtigsn Lis weine Lebauksnstvr.

Der
Genf ,
betraf , r
carno u'

sdie Gru
traue
seiner L
Eicherhe
die Mili
hinauszi
einem „
wirksam
waren
politisch!
Misellc
minister -
ten. Ur
dern au,
nur daß
die auch
kommen

De
Weitere,

Etwaige zugedackle Gaben bitte «
wir bis Sonntag 11 Ukr in der Kest-
Kalle adzngedeu.
Saalöffaung V- ö tlkr . Eintritt frei.

Reichs»« »« Schmrz - M
Ortsgruppe Dnrlach.

Der Musikverei « Lhra hat uns und unsereFamilienang»hörigen z» seiner am nächstenSonn ' ag , den 12 . d. M . von abends 5 Uhr abkm Gasthaus zur „Blume" hier stattfindenden
Weihnachtsfeier frenndlichst eingeladen .Wir ersuchen unsere Mitglieder, sich möglichst
zahlreich an dieser Feier zu beteiligen

Der Vorstand.

Msidierei « . LW
"

Sirlich .

Evangelischer Gottesdienst«
3. Advent . Sonntag, den 13 . Dezember.

Durlach :
vorm. '/«S Uhr : Frühaottesdienst

mit Christenlehre
V»10 Uhr : Hauptgottesdienf!

11 Uhr : Kindergottesdiensl
abdS. V-8 Uhr : Liturgische Adventsfeier tz>

Franenchor).Auer
V«9 Uhr : JugeudgotteSdienst .

V'10 Uhr: vauptgottesdicnst.
11 Uhr : Christenlehre.

Wolfartsweier -
» » rgstahle^ ^ den .

vorm. */-10 Uhr : Gottesdienst.
V«11 Uhr : Christenlehre.

B «I rungen ,
h « l rung ist

hört, un
tritt, da
wie and
„Fnvesti
vom Vö
Deutschl

Katholischer Gottesdienst
für den 3. Advent -Sonntag.

Dnrlach :
Samstag nachm. 3—7 Uhr Beichtgelegenbeitt,

dte Kinder , 3- 5 für die rk«i
5—7 für die Mädchen.

8 Uhr Salveandacht zu Ehren »er
Mutter Gottes.

Souutag 6 Uhr Beichtgelegeuheit .
7 Uhr Frühmeffe und Austeilnrm

hl. Kommunion . ^
V-9 Uhr Schülergottesdienst und -

natskowmunion für die Kinder.
V«10 Uhr Predigt »nd Hochamt.11 Uhr Christenlehre für me

gane ge
HllilA schon da

Bölkerb
Land vo
diesen H
schließlic
freilich ,
trolle ir
ferenz . ^
noch nie
Ende de
einen E

Sonntag , den 12. Dezember, abends 5 Llkr beginne«- , 1« - er
Vlume

2 Uhr Her , Jes « - Andacht mit Z der Ami

MiNMseia

V-3 Uhr Nikolausfeier für die
vom Kindheit Jes» - Verein
für die Mädchen.

8 Uhr Versammlung des Jugendvea
im St . Josefshans

verbunden mit Konzert, Gesang » Tkeater --AuMkru «gen , Gabeu -
verlosung usw. Hierzu lade« wir unsere werten GkrenmllgNederund Mitglieder nebst Zamtlienaugekörigen . sowie Zrennde und
Gönner unseres Vereins köfltckst ein .

Uvaua. Bereinöbauö.
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule. 8 U-k » ^Bortrag. Montag 8 Uhr JnngfrauuADienstag 8 Uhr Männer - «nd Jüngliuĝ Z ^usgesp,

Mittwoch 8 Uhr Gesangstnnde (gemachter A' »raten
Freitag 8 Uhr Bibel- und Geberstnnde. ,

Metbodisteagemeinde
( Kinderschule . Karlsburg ).

Sonntag vorm . V-10 Uhr : Gottesdienst . .11 Uhr : Sonntagsschult .^
abends 8 Ubr : Gottesdren

Die
hat eine

der Reg
worden,
tosenges,
demokrc
parteilic
Lwei Re

Skftbs - JikWjllltloettlo Mach .
Dezember , nachm, piinkt Nenapostolifcher Gottesdienst «

(Festhalle kleiner Saal 2. Statt )

Z !

Sonntag . 12
lich -1,3 « hr:

<S «neralversamn »l « ngin der „Großen Linde" in Durlach .
Tagesordnung im BereinSorgan .Um vollzähligen Besnch wird dringend gebete». Der Vorstand.

Sonntag vorm . V-10 U
nachm. 3

Mittwoch abend 8
videlheim Thomas »»?

Sonntag vorm . 10 Uhr Bibelftuudr

trauens
ten, wer
Klärung
t̂ olkspa
wendigb
fammen ,
Möglich .

We,
rungen
Nach
Nungen,
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